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pag Bundes-Ktiegk"tfcst 
»Die schönen Tage von Amnjueq 

sind nun zu CARL-dass Festbat 
feinen Abschluß gefunden und Mond 

Island ist wieder in den Alma-Israel 
geichlüdftund geht seinen Geschäften 
nach. 

Fefwrnsident Jessen nnd sein Etat-, 
bestehend nnd den nachfolgt-nd benenn- 

igten Herren: Theo. Zchaunmnn 
Vier-Präsident: denen Salzmom 
Seite-tak; Lttd Kirschke, Schakxmeiften 
Henm Moc, Ernst Luth. F.’.Illvers, 
Jucod Zahuen Hernmn Klop- 
penbutq nnd Jolm Vin; sie one 

können auf den schonen Erfole der 

ihre Bemühungen getrdnt nut, wohl 
zufrieden sein« 

Tek Grund Island Kriegerneretn 
empnng seine in großer Zahl erschie- 
nenen Gaste am Samstag in der 

Eagle Holle. Feftpmfident Jessen 
entdot den Masken ein herzliches Will- 
kommen, woran er den Bürgermeister- 
Snllvertretet, Geo. Brand-pell, dor- 

stellte, der ebenfalls in kurzer freund- 
licher Weise den Veteranen die Gust- 
fteundfchnft der Stadt anbot Jdm 
folgte Senats-r Decier von Tenver, 
Edle-, Präsident des Central Ver- 
handed der deutschen Kriegerbunde von 

Nord-Amerika,der in kurzen Worten 
feiner Freude über die so zuhtreich 
erschienenen Kameraden Ausdruck gab 
und dann die Tugenden der deutschen 
Frauen und deren Einfluß auf dte 

Erziehung der Kinder pries-. tss 

waren warme, zu Herzen gehende 
Worte, die der Redner ern die Anwe- 
senden richtete nnd sie sind auf em- 

pfänglichem fruchtbaren Enden ge- 
fM. Darauf folgte nie AWdeunsr 
zweier Lufsspiele. deren Rollen tn Händen 
der Frauen Brote und Zultnmu und 

Fri. Nretsem fort-te der Herren Fred 
Atperxu Fried -Zc1:znmtt, Zum nnd 

Herzberg lauen und nichtpo reichen 
Beifall erntete. 

Ans- Eonntsrq Morgen fund im 

freuncsåtxtjen Haine- Dez Plain-kutschen 
Denn-J ein von Panz-r Musen gethe- 
ter sisäduoäteöciiiznst statt, der durch dxe 

erinnern-In Gesange der durch den 

Haitmnsgs Iijingxsckgsor netuijrften Eun- 
ger und -E-:itz:.-1okxtris:t d-» Liederknim 
versehenen wus.«csi:. 

Am Summer tsEujsutittun Und 

dann Este 7. Teicthtensktxunxx Dis-;- 

Westlichen ttrtegerlsnndesz unter dem 

Vorfttz von Präsident A. ke. Wertean 
statt. Die Verner befugt-en das-; Der 

Bund un tustuunzxenen Fuhr-e Our-m 
Grund-nun txt-Hier neuer Vereine veri- 

fturtc work-en ist und das-, der Massen 
bestand nichts zu amtlichen ubrin laßt. 

MS amtliche-T erxnu wurde die 
Deutsche Hirtezxerzeitung von Genehan 
c« beibehalten Tem Ltksstiicheu 
Krieg-.- rlnlnde gesunken l«:·- .1i-rs.-: nen- 
de Wink-Weder an. 

Lunge-fordert durch den Was-Demen- 
bezenqtenp ann die Telmnten dem 

anweser "l.Ei..-·is.«.:::li-n st- Central- 
deren-. Jesus-:- .k:.:! Jener von 

Tenn- ilprexnunnjnetng duer Erlie- 
denm.t ihren Einen, warmes dieser 
durch die tstkrksiidexktikuinn slgsmlntt 
ers-cis kn, in einer Anspruchs Welcle 
wie der Lnndnseliwerein seiner Hei- 
matstadt Den-der sich unter der dorti- 
gen Vedvlicsmng der grüßten Achtung 
erfreue und daß dies in allen Stadien 
der Fall sei, wo sich solche Vereine 
befinden. Er sagte, ek sei stolz daraus, 
im Kreise der Kameraden in Grund 
Island weilen zu dürfen. Tem 
Westlichen Kriegekbnnde aber wünsche 
et ein stastiged Wachsm, Blühen und 
Gedeshem 

Präsident Meeren-z hielt eine ge- 
diesem Ansprache, in welcher er der 
Einigkeit daf- Woti redetenndznm 
festen Anschluß an den Nebraska 
Staczsverband erm beste-, denn in 
deutschen ruhen di: Ida kzeln unserer 
Akift 

Tie Bealxitenocdlergnd folgendes Resultat- 
Prasid.1t-—A. ff. Westens, Süd- 

Omahm ? 

I 1.Vice-Pkiisivmt—9k. k-. Hein- 
rich-I, .’mnsen; 2. Bitt-Präsident— 
Hy. Rom-, Manning, Ja. 

Sturms-»Ernst Roma, Lin-Ihm 
Schatz-meister—Oang Wiese, Ben- 

nington. 
Finanzsetretür——:3. si. Dokthmn 

Tenifom Ja. 
Verwaltungörath—Peter Schmjdt, 

(Folambus; E. Fullner. Stantom 
J. E. (5laufsen, West Point. 

Die nächste Konvention findet in 
West Poim statt. Nach derselben 
werden die Konvente alle zwei Jahre 
abgehalten werden« 

Die Eestbaradsbewegte sich am 

Montag, dein Sedantage, durch dre 

Straßen der Stadt und bestand, wie 
berichtet ans drei Divisionen. Als 
Tibisionomarschalle fungirten die 
Kameraden O. Gloe, Fr. Albers, Joe 
Heller. Der ganze Zug aber stand 
unter Leitung des Festmarschalls Theo. 
Jessen. Vier Musittapellen befanden 
sich im Zuge. 

Auf dem hübschen Anwesen des 

Plattdeutschen Verein-:- angelangt- 
entnoickelte sich bald ein reges Leben 
und Treiben. Senator Decker bielt 
eine seiner ternigen Ansprachen, in 

welcher er die Notwendigkeit deutscher 
lsinigleit betonte nnd die Deutschen 
anfsorderte, bei der nnchsten Wahl einen 

Bürgermeister ihrer Nationalitnt in 

mahlen. Hochs ans den Prasidenten 
deglsentral Verblrtrdg, Hecken Profi- 
dent des ttriegekbundes «l·lterterlö, 
Prasident des ertrdwebrvereitrs, Kdnig. 
Frauen-Landir-ebenerein nnd auf das 

ArrangctnentZsKonrite des ltlrnnd 

Island erlldtvetsrvereilis. welches 
wirklich liestonnliehecs geleistet hatte» 
wnrden nüsgebraifbt nnd so endete die 
schone Fenzeit 

Eine Dankitsans. 
Taiz unter-zeichnete Fest --Koinite 

spricht ltiermit den int Folgenden Be- 
nantikiten fitr deren tlmtlrnitige Unter- 

ltijtinnaanlaitlich Des-J in tstrand Mann 
til-gehaltenen Bunde-Z-J-Ericaerfeftei3 fei- 
nen herzlichsten Tauf alt-St 

Den lieben Frauen des link-ne Der-: 

eins nnd des Plattdentfllten Vereine 

lfnr iltre nmfisrbtiae Fitriorae nnd rast— 

Hofe Mühe bei der Benitrtlnlna Der 

’lslaite, indem fie durch die trittltdxe Jn- 
bereitnna der Etsciicn nnd huren ihr 

!liedeni:«ntlirdia freundliches Weil-n- 

idie Herzen Der Besuche-r itn Sturm 
zgenlannen 

Tcnt slklattncntiknen Verein flir 
denen Litlfgbereitichaft nnd Beil-flieh 

Den Blumen Tarftellertn deren 
Talent nnd ausgezeichnete Schauspiel- 
lunft nnsz Den lititpfanatznltend in fa 
herrlicher Weise verschönt-ne 

Tern Mannerchor von Hastitigs, 
dein-n Mitglieder Die Reif-e hierher 

Urian schenken, unt uns durch Mußt 
Hund erhebenden ldieiang dass seit zum 

großen Erfolg zu machen. 
Den Bürgern der Stadt itn Allge- 

meinen und den Geschäftsleuten t).s: 

tin-and Island im Befonderem fis-: 
deren thatlraftige Unterstützung und 
Mithilfe zum Gelingen des Krieger- 
festes- 

Dav FestsKomite, 
Theo. Jeffetn Voriiset 

-—-———--·— 

Eine Warnung 
Tit-Z Poliieioelmrlinenl hat eine 

Warnung an alle Blirzier erlassen- 
slreng durnni in achten, ch; nach dein 
lfrlchallen der Tnmvfpfeife, welche das 

Feuersignal giebt, alle tllnsenspreiitler, 
Epringbrnnnen nim» infortnbgedredt 
werden müssen, da sonst nicht genügend 
Waise-konnt vorhanden ist, um Brandt- 
erfolnreich zu bekämpfen lifg wird 
darauf hingewiesen, das-. znr Zeit des 
Brandes des Bennetsen Mollelqeschäfs 
leg letzten Freitag die Mufensprenller 
in vielen Sindttheilen in voller Thäiigs 
leit waren und der verminderte-n Waf- 
iekdrnck die Ldfcharbeilen txt-hinderte- 
Die Polizei wird in Zukunft alle sol- 
che, welche den städtilchen Vorschriften 

»in dieser Beziehung nicht nachlonnnen, 
zur Verantwortung ziehen. 

Scmnot sahn Heim von Colomdo 

Präsident des lseakkalvekbandes Eber Demjchen Kriegervereine 

Scnator Jolm ärmer von Colomdo 

Unter den anlaizlich des Bundes- 

gkiegetfesies in» Grund Island ag- 

III-senden Gästen war Senewt TIva 
better von Colorado wolII unstrciiin 
die interessanteer ’IlcridIIliclIte-It 

Eine iriifttgc Hünengestalt von echt 
denischem (TIcIII-iige, nIII schan markir- 
Ien (I)eI·IchtSIIIngI, die auf Neistesirafi 

Fund IIIIIIeIIIIimncn Willen schließen 
FlaiieIL nun- Isr ein-e IInItIIckIe, Achtung 
FIIediIIIIane ErscheiIIIiIIiI-- kriII echter 
JZIIIIII (IicrIIiIIII"m"s3, m- IIIIiII dude 
IiIiIIe IIIIIIIIIiIerqucnIchIIsIcn sum IFIIIIIII 
und BolksziirIbnncn IIIIIs gisiIiIaIicn III. 

Ecnnmr Hei-Irr Ist IIII Apis-music- 
’:-1»in. IiiIIMIIIIIL Derniseriolgieichisr 
Cszeichnitstmnn iIIII uIsJ Vertrauen 
IIIIIIII VIIIIIIIIIJII nIIOHIDI Its soIIIoIII ins-.- 

IIIIII des IIIIiIkiIIInIIchcII IIIeInetItesZ III 

III hohem Hinde- IIIIIiIrII, das-, IIIIIII IIIII 
IIIII drei JaIIrcII III Dem lIoIIeII Amt-I- 
cinesi EIIIIIISsIsInIIIsIS von Isoiomdks 
IrIIIsIIIIIIIn IIIcIIorcII In km- EIIIIIII 
Imd DraIIIIIeII IIIIII INIS kam er IND- 

Imch AIIIeI-ika, IeIIIIc jedoch nach III-I- 

Kkiegsertiijrusig von Issfld wieder III 

seineHeinintknrnci und Hi mit 

neusten deutschen Armee uiier den 

Rhein, die wiitichen Instituten disk an 

die Thore von Paris jagend und ims- 

nnch Dem iur Deutschland so ruhn-« 
reichen Friedensfchluß von Veriniiiess 
wieder nach Amerita, nm er sich in 
Tennes- niederließ- 

Zenutor H. i«i nun aus-gepeini- 
esenioirntiicher (-)eiiiitiiitni. ein unsin- 

sttrochener Feind alles isigendnniekss 
und Xitiisseimeiftez, ein echter deutichi 
Voltetritnnr Wir tmben ihn wankend 
unseres zweiinlirigen Aufenthalte-i inl 
Tenoer wertfchnnen gelernt und er- 

achten itm als einen der tüchtigsten uns-; 
innigsten Rudrer und iurchttoieni 
Kämpfer iiir deutsche Interessen undH 
uerionliche Freiheit i 

Wie rottie Fiiden durchzogen zwei 
Hauptgedanten alle drei Ansprachen- 
die Senator Vetter in Grund Zeitaus- 
hiett nndzwar erstens die ,,Tördernne. 
deutschertsinigteit« und zweitens die 
»Hebung deutschen Zetllsttieiviißtseiiis. « 

Erwies in beredten Worten darauf 
hin, wie der Erfolg deutscher Waisen 
in dein deniwiirdigen Feld-Fuge nun 
187»——.-71 ohne »in-titsche Einigkeit« 
unmöglich gewesen witte. Wie 
,,deutsche Einigkeit« durch diesen herr- i 
lichen Wassetifieg, dem bis dorthin 
verachteten Deutschen in Amerita auf 
einmal Ansehen verschus und die 
deutsche Nation zu einer Welt-nacht 
stempelte. Wie der nach Amerika 

gjzsgcwanderte Deutsche dadurch neuen 

Klub faßte und wie deutscher Fleiß 
del-like Beharrlichkeit aus den 

Alsteneien Nebraska’ s fruchtbare 
Fluren schuer und liebliche Stäbchen 
kete z. B. Grund Island, welches er 

»als eines der hilbscheftcn seiner Größe 
its-Harte, die er je besucht und das sile 

Tom-eh lsiajtfreundschaft seiner liäederen 
"s-:.1nscljsen Buraer auszeichnen wie man 

ne nur selten Enden kamt 
Hinesz wunderte ilm wie es kommt, 

eins-. eine so vorwiegend deutsche Etadt 
spitzen Deutschen zum Bürgermeister 
sxk ---undals der Senalor uni- de- 

mate, ob esz unserer Meinung nach 
ehl an «deuifcher lsstutakeist fehlte- 
nukcu wir als-I- derlmltnisuuaixia 

Tceuiderteine befriedigende Antwort 
»dem doch glauben nur« daf: die Ur- 
-:-:ue in dem schwachen Eellmderteanen 

Zellssjbenuchtsein der Teuliwen 
-:gat. lsiz wird wohl auch ju Nkand 

--;1«1:1d der Wahl-nett zieman nahe 
:;innen, was Karl lliuudlach m den 

Mississippi Blattern« so treulich 
List: 

.
-
 

er seit-nie in ein-sit ein immer-trittst «
 

Hans. ist tnosgltte fiel) tttnsz selten gern in 

ret· Welt, ttt tust ganten List-it ntttiltilt 
:,:ad)ctt, Bildung tsetlsttttetk ittt tat-net 
Jeden nnd gern-gen tsntwtlelttna der 

Iliettfchlieit beitragen, denn-in- Zttte nnd 

Metniithltchlett nnd Itltenoantchannnkt iust 

Eitelkeit, to wag tttan titltntiiitrpettt nennt. 

Tat-in tst et einng unter den Bruttrtn 
Dieser Krin vor allen ganz dass titisaentltetl 
neo lsttgiändero ooet Veso .·lngeliaclnen. 
inn- er iteh lieber nennt-n liiitt, besonders 

tner tu den Lieretuigttn Staate-u, dieweil 

man doch itiet etwa-·- lusmnoerg irin will. 

Ter elngeliachie betrachtet die Metttchlieit 
vorn Herrenttandpuntre ans, nicht ihr sei 

ne Sprache ttndlssetene nnd tiiewolntbcittu 
anfttttwingett und ne fiel) dienstbar und 

ergiebig zu machen. Und das tnit ist-folg, 
nnd darob wird er bewundert und aner 

kannt. zliiicksichtstose .Iti-aftbctl)iitigung 
tnaeht sa immer einen gewissen trindrnit 
auch auf den Deutsche-tu det« ja auch einer 

Erfahrung tueiß, wag unter Umständen 
ein tiichtiger nraftlteweio werth settt kann. 

seiir gewöhnlich hält er es allerdings mit 
dein Gegenthcil und sticht der Menschheit 
aus gütlichesn Wege beittttotntnen. cco 
hintettherunt auf Gunttuisohletk vorsichtig 
nnd bescheiden; wenn es iein must, unter 

Aufopferung seines isigettwesenQ in der 
stillen Hoffnung, daß bei der Geschichte 
doch auch für ihn etwas abfallen könnte 
und daft er zum wenigsten schließlich der-: 

jenige sein würde, dem die Menschheit den 

wahren Fortschritt verdankt. Dadurch hat 
er sieh auch richtig den Spottnanteti »mil- 
turdiinger« zugezogen. Besonders hier in 
Amerika sind feine Leistungen alo solcher 
beinahe mitflergiiltig; er hat in der That 
etwas geleistet. 
Daran wird-g wohl liegen, lieber 

Eenator, der deutsche Michel Grund 
Jstands ist sich feiner Kraft und feinesi 
Einflusses gar nicht bewußt- der mußt 
’mun erst gehörig aus dein Schlan 
geritttett werden. ! 

Eenator Hecken der Präsident desJH 
gesammten Nordamer. RriegerbnndesJ 
ist, wird nächsten August in dieser! 
Eigenschaft die große Zusannnenkunft 
dieses Bandes und des Central-Ver- 
tmnoes in tstevelanlx Lt)io, leiten. 

Staats-verband 
xlevragtkm 

sNachttänge zur letzten Sitzung in 

Ftcmont. 

Da es uns in letzter Nummer ans 
Raum mangelte, einen vollen Bericht! 
der Sitzung zu geben, holen wir das 
Verfaltmte hiermit nach- 

Jn der letzten Geschäftsfitzung 
Zamsztagmorgen kamen die Komik- 
berichie zur Verlefung. Gleich Izu 
Beginn dieser Sivung ernannte der 

Vorsitzer Herrn Albert vonsder Heyde 
von Grund Island zum Vorsitzer eines 
lfotttites, um die Grüße der Versamm- 
lung Dr. (5. J. Hexatner, dem Prä- 
sidenten des Nationalbnndes nnd dein 

Deutschamerifanifchen Preßverlmnd 
,deg Westens-, in lslintom Sonnt, der- 

;fatmnelt, telegraphisch zu:übermitteln. 
« Tas Komite fiit Tanne-beschmfo 
sVorsitzer A. F. »Wer»i·e—itssdon1« Süd- 
cmaha, beantragte, den Bürgern von 

Fremont und ihrem Bürgermeister- 
Jdesn Festausfchnfz nnd der’deuischen 
Presse den Dank auszusprechen für die 

Eden Delejtnten erwies ene( Freundlichkeit l jnnd Unterstützung. 
· 

I Herr A F. Mutens erhielt dctizl 
Wort nnd zergliederte seine q plante; 
Teutfchlandreise zur lsnlltitllnnq de: 

« 

Volkerftltlachtdenimals im thober I 

lule Seine Attszftilzrutmen nnttdenj 
mit annier rxslnimerlsamke it attiqenom 
«men nnd dann einstimmig lseltltlnssett,« 

diese Äsalirl niiiitell Zu cnutfelllen 
» 

Tags Momile fttr Vet·lnttts.«rs.-sainte- 
lextenlteitem Var-sinkst- Herr Reits- Vol-Un 
beantragte, das; dte dicrltinedenen lrm 

« 

list-inmitten in dem «xtt:)re-:-!I—-t! fxt dsiz 

lflttuitdettirn dem ’chsriiatth ; .n-’T«lti 

stillt-unt all-: rkriti n tt»«.: u n. Tasttttli 
mit-O mitt- me sinnt-e Netzt sys-: txt LIer 

feåsxsrcsijrtn is Zwii Utlitln n r. sti. 

T- -·. Z lns inmitte, wriin t Hut h 

U -«mn«s.t. sittdiaul ein«-n Tanlksz 
lett-. it tki til-« ZliskkxettMI itan fiTsrnicl 
for-n det E!-.t·tt"-:«ttni.lerlåti.t1. inmit- 

JElautssjutierlnlendcnt Taler-liquid die 

Teultchlehrer ftir ihre llntetssstsisyxxttxt 
des Et-!1·t&#39;.k-xt!s·si:s) txt jxxrt ::- :-«i«:-«s·tt,« 

den Tentjtlnutltsrrttht in d..t unent- 

.li-.l)en Ein-lett und Hochschulen Zu» 
«ftit«dertt. »Dein Etlnilldtttite wurdel 
wieder sc-« ftnf weitere Jlrlseilknr 
Forderung seiner Arbeit ;:tr Verfli- 
sann-i gestellt 

lkcnsideut Peter eruuuute lneruuf 
Herrn tlurl Runde non lsdluuilnlsz 

zum LEoriiuer eine-Z Atoiksjtesz sur For-it 
« 

leslisu und deutjin lTE:i:i-utld.«:tiiii,x» 
Lnut dein Auftrage, Stimmung Fu 

Hunnen sur ·.Iluff.)r;tun»x der Oeolun-; 
»der-irren i:u Etante nnd sur Vetteln-linken 
ldes-I noch undxrtlsuln ltkitllioneu Akt-ers 
»z«.1l«-!enocu freien Eltegtesrii11ui5«·«.1not-J iu? 
) illlksliruziu durch deutsche lstnnnuideren l 
l lsine hochmichtine Suche wurde don- 
Telegat Karl Kauf von Hastings aus« 

Hexeregt lssr sagte, daß wir unbedingt 
Jopferwilliger sein intiuten sur deutsche 
Institute und Bestrebungen und wiesl 

! in einer schönen Aiisdruche darauf tun, 
Funedte Deutschen in anderen Ausz- 

Ilundetn uns als Vorbild dienen ihn-( 
iten. lifr beantragt desshalb, dass eins 
izpezial-t.1l11-Zsch1ls; ernannt werden? 
Isollc, um einen Foud von 555000 aus: 
szudringen zur Förderuan der Zwecke 
«de»:« Bundes. Here Kauf nannte est- 
einen deutschen Bau und meinte, Bau- 
steine sollten zu je Pl das Stück ver- 

taust werden. Der Antrag wurde 
mit Begeisterung angenommen und 

ldns folgende Koknite wurde ernannt, 

die Sache auszuarbeiten und durchzu- 
führen; Karl Kaus, Hastings; Albert 
von der Hevde, Grund Jsland, Hv. 
Rohlss, Omaha, C. B. Walten Co- 
lumbug, Fritz Voll-in Scribner. 

Der Ausschuß sür Revision der 
Bücher berichtete, daß die Bücher des 
Finanzsetretärs nnd Schatzmeisters 
vollständig stimmen. Bericht ange- 
nommen. 

Ter torresvondirende und Finanz- 
Eekretar John Mattes jr. legte ein«-n 

vertraulichen Bericht vor, der die 

groszte Aufmerksamkeit sand. Der 
Bericht wurde mit Tank an den Ver- 
fasser und der ausdrücklichen Bestim- 
mung angenommen, das; die Versamm- 
lung mit den darin dargelegten An- 
sichten und Ideen vollständig eines 
Sinnes sei. 

Tie Festvarade am Nachmittag zog 
viele Zuschauer an. Sie setzte sich 
von der Turnhalle ans unter Leitung 
des Festmarschallz TurnlelsrerKostlam 
in Bewegung. Zuerst tanien die Be- 
amten in Kutschen, dann die Telega- 
ten nnd den Zchlusz bildeten die San- 
gerinnen des lsoneordia Tamenvereinsz 
von Lniaha in Automobi15. Die 
Marschirenden trugen deutsche und 
amerikanische Fahnchein Der Zug 
machte einen sauiosen Eindruck und 
wurde von den Zuschauern lebhaft be- 
grünt. 

Die Frenionter liaven sich durch den 
Empfang und Beivirtlning der Gäste 
dieser großartigen Konvention selbst 
übertroffen Unter den Arrangeuren 
sind besonders die Herren lsarl Fritz, 
Laut-Z Schan Sonn lsluniv und Turn- 
lelirer stostlan rnlnnend zn ernnil)nen. 
Unter deren Leitung ging Alles wie 
am Schnürchen 

is inalsa stimme-) 

Im Zeichen des Brautkranzes. 
Anläßlich der bevorstehenden Ver- 

nnjhlung von Fri. Not-Um Jesscth 
Tochter von Theo. Jene-n minderm 
Linn. Helmfe, fund-en sich am Dienstag 
Abend eine Ums-»O Anzahl junger 
Damen, Freundinnen von Fri. Jcsscm 
in dean Heini ein, Inn Der Nefnnrtin 
jin-er Junendjanre Zum Uebertritt aus 
Der Mnmnemeit in den Stand der 

Frnucnwnrdc Glück zu wnnfchcn. 
Psknnm nnmfchsz nnd praktisdwö Ge- 
schan mein- nber noch die w Herzen 
sprechen-Den Ecgcnzmnnfchc Der jugend- 
ltinsn Eimnr inin Wefnlxrtjnncn be- 
sonan du« niso hiesiirtendietreue 
Freundschaft ihr-er Fnnendnefpiclinnen· 
Die froh-c Schnur vergnügtc sich bis 
nie-gen Illckknsknsn. Auch Mr nnmschen 
der lieben nngcnexmcnjdnnsfrnn reicheö 
IFMFUÜTL 

Ja Erinnrung Fesseln 
Am T..m«eispsta»z Akoixnnuz nin luztso 

Uhr fand rn- seresxllch« Tmntuu von 

ful. Eint-Inn Jsssen mit »Ja-in Win. 
Dilnsle im engste-l anmlipnlleise statt. 
II« Tranncnxsxsilk szssc non Paslor 
Lippe nun der Satans-hJlnlherischen 
lisuhe odll;ogen. 

Tags Brantriaai nis:-li.s; Nrnnd Island 
ins dein um III-« llnLllachiniklagg 
zisch leen gehenden Zuge-, nn! eine 
linke Hachzeitgreisc nach Olnaha zu 
nushuk tun wo all-z sie dann die Liticoln 
Zwan- Fair Fu besuchen gedenken- 
Den vielen Freunden d-.-r Nennu- 
nnihlten schließt sich auch der »ölanls- 
AnzeigeH mit den herzlichsten Glück- 
ivünschen fiik kie Zukunft des jungen 
Ehepaares an. 

Mehr Licht 
verlangl Polizeichef Arbagast von Ei- 
genthümer-n und lshansfenren von Au- 
tatnohilen. Lichllose Antoinolsile, 
welche sich des Nachts in den Straßen 
hernmtreihen, bilden eine ftete Gefahr 
nnd sind in letzter Zeit schwere Unfalle 
nuran Haaregbteite vcknnedcn mor- 

den. Tie Polizei hat die hie-schilder- 
treter mehrfach gewarnt, da alle War- 
nungen jedoch in den Wind geschlagen 
wurden, will der Chief jetzt andere 
Saiten ausziehen, und das von rechts- 
wegen. 


